
„Zur Lüre“wird voll
gesperrt

¥ Höxter. Aufgrund von Ka-
nalarbeiten ist die Straße „Zur
Lüre“ (im Bereich zwischen
Goldbreite und Gutenberg-
straße) ab Donnerstag, 25. No-
vember, für den fließenden
Verkehr voll gesperrt. Betrof-
fene Firmen werden gebeten,
ihre Mitarbeiter und Zuliefe-
rer darüber zu informieren.
Anlieger können die Straße bis
zur Baustelle weiterhin befah-
ren. Der Fußgängerverkehr ist
dadurch nicht betroffen.

Frauenhilfe
fällt aus

¥ Höxter. Die Treffen der
Frauenhilfe Höxter müssen lei-
der coronabedingt bis auf wei-
teres ausfallen. Sobald die Tref-
fen wieder möglich sind, wird
darüber in der Presse infor-
miert. Das teilte Karin Graefe
evangelischen Weser-Nethe-
Kirchengemeinde mit.

Drei Verletzte bei Kreuzungsunfall
Situation stellt sich vor Ort etwas anders dar als von Anrufer zunächst gemeldet.

¥ Höxter. Ein Pkw-Brand
außerhalb geschlossener Ort-
schaft wurde der Freiwilligen
Feuerwehr Höxter gemeldet
auf der Kreuzung Kreisstraße
45 und Kreisstraße 46 zwi-
schen Höxter und Holzmin-
den. Die Meldung war jedoch
anders, als sich die Lage der
Feuerwehr beim Eintreffen
dargeboten hat.

Am Sonntagabend gegen
17.40 Uhr hatte sich im Kreu-
zungsbereich ein Verkehrsun-
fall ereignet, bei dem laut Poli-
zei Höxter drei Personen mit-
telschwer verletzt wurden. Zur
genauen Unfallursache konn-
te die Polizei noch keine Aus-

sage treffen. Vermutlich sei je-
doch laut Polizei der Fahrer
eines BMW mit zwei Insassen
von Corvey kommend in Rich-
tung Höxter abgebogen, Da-
bei hat er offenbar einen VW-
Golf, der von Höxter kom-
mend in Richtung Holzmin-
den unterwegs war, übersehen
und kollidierte schließlich mit
diesem.

Der BMW blieb auf der Stra-
ße stehen, während der Golf
in den Straßengraben ge-
schleudert wurde und beschä-
digte dabei gleich mehrere
Schilder an der Kreuzung, die
er allesamt unter sich begrub.
Nach dem Unfall qualmte es

aus dem Motorraum eines
Pkw, weshalb der Brand ge-
meldet wurde. Als Ursache sol-
len laut Freiwilliger Feuer-

wehr ein Kühlschlauch und ein
Airbag den Qualm erzeugt ha-
ben. Ein richtiges Feuer sei es
jedenfalls nicht gewesen laut

Feuerwehr.
Insgesamt wurden drei Per-

sonen verletzt, die sich außer-
halb der Fahrzeuge befanden.
Sie wurden durch den Ret-
tungsdienst versorgt. Die
Feuerwehr sicherte die Ein-
satzstelle ab, die für den Ver-
kehr bis etwa 20 Uhr voll ge-
sperrt blieb, sie stellte den
Brandschutz sicher, klemmte
die Fahrzeugbatterien ab und
reinigte die Straße, bevor die
Einsatzstelle an die Polizei
übergeben wurde. Der Einsatz
dauerte insgesamt etwa zwei
Stunden. Den Sachschaden
schätzt die Polizei auf 15.000
Euro.Drei Insassen wurden bei dem Unfall verletzt. Foto: Feuerwehr Höxter

Stadt verzichtet auf
Parkgebühren

Mit dem Samstagsangebot soll die Innenstadt
attraktiver werden.

Alexander Graßhoff

¥ Höxter. Auch in der ersten
Hälfte des kommenden Jahres
bleibt das Parken in Höxter zu-
mindest an Samstagen für die
Bürger kostenfrei. Das hat der
Rat der Stadt in seiner jüngs-
ten Sitzung beschlossen. Eine
Ausnahme ist der Parkplatz der
Freizeitanlage Höxter-Godel-
heim. Auf den verbleibenden
Flächen soll vom 1. Januar bis
zum 30. Juni auf Parkgebüh-
ren verzichtet werden.

Damit folgt das Gremium
einem Antrag der Werbege-
meinschaft Höxter, die sich für
eine Verlängerung des kosten-
freien Parkens zumindest bis
zum Ende des ersten Halbjah-
res 2022 ausgesprochen hatte.

Auch im Jahr 2022 werde für
die Besucherinnen und Besu-
cher der Innenstadt und da-
mit für Hotellerie, Gastrono-
mie und Handel mit erhebli-
chen Beeinträchtigungen ge-
rechnet, heißt es in der Sit-
zungsvorlage. Es sei davon aus-
zugehen, dass sich die Bau-
arbeiten in der Marktstraße,
der Nicolaistraße, der Stumm-
rigestraße sowie anliegenden
Straßen und Quartieren bis
weit in das Jahr 2022 hinein-
ziehen werde.

Ein weiterer Faktor: Die an-
stehende Sperrung der We-
serbrücke. Dadurch werde die
Nutzung der kostenfreien
Stellplätze auf dem Floßplatz
eingeschränkt.

Der Erlass der Parkgebüh-
ren sei eine geeignete Lösung,
„um die Attraktivität des Ein-
kaufsstandorts Höxter“ zu stei-
gern, heißt es in den Sitzungs-
unterlagen.

Ralf Dohmann von den Bür-
gern für Höxter (BfH) regte an,
künftig die Anruf-Busse des
Holibri-Dienstes zu nutzen,
um die Menschen in die In-
nenstadt zu locken. Das sei aus
seiner Sicht klimafreundlicher
als durch entfallende Parkge-
bühren Anreiz zu schaffen, mit
dem eigenen Auto in die Stadt
zu fahren.

Die Stadt geht von
Einnahmeverlusten
in Höhe von
25.000 Euro aus

Wie Bürgermeister Daniel
Hartmann jedoch klarstellte,
sei Holibri kein Angebot der
Stadt Höxter, sondern des
Nahverkehrsverbundes Pader-
born/ Höxter (nph). Er bot je-
doch an, den Vorschlag der
BfH durch den nph prüfen zu
lassen.

Durch den erneuten Weg-
fall der Parkgebühren geht die
Stadt von einem Einnahme-
verlust in Höhe von 25.000
Euro aus. Schon seit April ist
das Parken in Höxter an Sams-
tagen kostenlos.

Der Beschluss im Höxtera-
ner Stadtrat wurde einstim-
mig gefasst.
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Terminkalender
Höxter
Forum Jacob Pins, 10.00 bis
17.00, Westerbachstraße 35,
Ausstellung: 1700 Jahre jüdi-
sches Leben in Deutschland:
Typisch jüdisch?,
Westerbachstraße 35, Tel.
(0 52 71) 6 94 74 41.

Stadtbücherei, 13.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.

Hallenbad, 6.00 bis 7.30, 15.00
bis 21.00, An der Steinmühle
1d.

Kantorei-Probe, 19.30, Kilia-
nikirche.

Ausschuss für Bildung, Fa-
milie und Sport, 18.00, His-
torisches Rathaus, Weserstra-
ße 11.

Griffbereit – Sing-, Sprach-
und Spielgruppe, 8.45 bis
10.15, Familienzentrum Kun-
terbunt, Schlesische Str. 20.

Kleiderstübchen, Kinder-
schutzbund, 9.00 bis 13.00,
Berliner Platz 1.

Chorprobe, Living Voices,

19.30, Klostersaal, Brenkhau-
sen.

Bezirksdienst der Polizei,
PHK Hans Düker u. PHK Die-
ter Warneke, Tel. (0 52 71)
9 62 14 25 n. V., Bismarckstr.
18.

Tourist-Information, 9.30 bis
12.30, 13.30 bis 17.00, Weser-
str. 11, Tel. (0 52 71) 9 63 42 42.

Höxter-Tisch, 10.00 bis 15.00,
Albaxer Str. 24.

Holzminden
Stadtbücherei, 11.00 bis 18.00,
bücherei@holzminden oder
Tel. (0 55 31) 9 36 40, auch kon-
taktlose Ausleihe möglich,
Obere Str. 30.

Hallenbad, 6.30 bis 9.00, 14.00
bis 21.00, Stahler Ufer 16.

Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
16.00, Am Wildpark 1.

Weserrenaissance Schloss Be-
vern, Ausstellung: „d plaziert“
– Stadt.Land.Schloss, 10.00 bis
17.00, Tel. (0 55 31) 99 40 10.

Car-Sharing scheidet die Geister
imHöxteraner Stadtrat

Mittlerweile liegt von allen Kommunen im Kreis ein Beschluss zum Projekt mit den
Leih-Autos vor. Höxter war die letzte Stadt, die im Rat einen Entschluss fällte.

Alexander Graßhoff

¥ Kreis Höxter. Ein Leben oh-
ne eigenes Auto? Viele Men-
schen auf dem Land können
sich das nicht vorstellen. Zu
unvollständig ist die Abde-
ckung mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Zu weit sind oft
die Wege. Hier setzt ein kreis-
weit geplantes Car-Sharing-
System an. Es will den Ver-
zicht auf das private Vierrad
schmackhaft machen und Lü-
ckenfüllen,die öffentlicheVer-
kehrsmittel lassen. Die Kern-
idee: In jeder Kommune sol-
len Fahrzeuge stationiert wer-
den, die die Bevölkerung ganz
nach Bedarf nutzen kann. Das
eigene Auto kann stehen blei-
ben, wird vielleicht sogar ab-
geschafft. Bisher hat lediglich
der Nieheimer Stadtrat gegen
das System gestimmt. Trotz
positiver Beschlüsse ist jedoch
auch aus anderen Kommunen
Kritik am Projekt zu verneh-
men. Als letzte Kommune hat
nun auch Höxter Unterstüt-
zung zugesagt. Dafür hat der
Rat der Stadt mehrheitlich ge-
stimmt. Doch auch hier gibt
es Vorbehalte.

Das Prinzip
Im ländlichen Raum haben es
Car-Sharing-Systeme meist
schwer. Denn im Gegensatz zu
größeren Städten, wo viele
Menschen kein eigenes Auto
haben, ist kaum zu erwarten,
dass die Ausleih-Fahrzeuge
ausreichend genutzt werden.
Entsprechend hält sich die In-
itiative privater Anbieter in
Grenzen. Deswegen wollen
Kreis und Kommunen in die
Bresche springen. Demnach
sollen die Städte und die Kreis-
verwaltung als sogenannte
Ankernutzer auftreten. Das
heißt: Ihre Mitarbeiter nutzen
die Fahrzeuge – geplant sind
zunächst zwei externe je Kom-
mune – für Dienstfahrten. Da-
durch garantieren sie eine ge-
wisse Auslastung. Die restli-
che Zeit stehen sie den Bür-
gern zur Verfügung.

Das Ziel
Bis 2025 soll das Angebot sta-
bil laufen und sich selbst tra-
gen. In Ortsteilen mit mehr als
1.000 Einwohnern soll min-
destens ein Car-Sharing-Fahr-
zeug stationiert sein. Die Nut-
zerschaft soll auf mindestens
drei Prozent der Bevölkerung
angewachsen sein. Anzustre-
ben sei laut Beschlussvorlage
außerdem, auch Ortsteile mit
500 bis 1.000 Einwohnern mit
einer Car-Sharing-Station aus-
zustatten. Neben der Bevölke-
rung sollen auch Unterneh-
men aus dem Kreis ins Boot ge-
holt werden, sowohl mit ihren
Fahrzeugen als auch mit ihrem

Fahrbedarf. Der Bestand an
privaten und gewerblich ge-
nutzten Pkw soll so über die
Zeit reduziertwerden,auchsoll
die Attraktivität des Kreises
Höxter als Wohn- und Wirt-
schaftsstandort gesteigert wer-
den.

Der Beschluss
Dazu hat der Rat der Kreis-
stadt nun zwei Dinge beschlos-
sen: Für das Jahr 2022 sollen
Haushaltsmittel in Höhe von
20.000 Euro für Betrieb und
Einrichtung von zwei Car-Sha-
ring-Fahrzeugen bereitgestellt
werden. Außerdem sollen Pkw
aus dem Bestand der Stadt
Höxter in das System einge-
bunden werden, so dass Bür-
gerinnen und Bürger sie außer-
halb der Dienstzeiten nutzen
können. Voraussetzung ist,
dass die Fahrzeuge keine be-
sonderen Ein- und Ausbauten
vorweisen. Fahrzeuge des Bau-
hofs kämen also nicht in Fra-
ge. Weil die Versicherungs-
kosten laut Beschlussvorlage
höher seien und die Autos für
das Sharing-System ausgerüs-
tet werden müssen, sollen 2022
1.500 Euro pro Fahrzeug aus
dem Haushalt investiert wer-
den.

Die Reaktionen im Rat
Im Rat der Stadt Höxter stieß

das Projekt auf ein geteiltes
Echo. Ablehnung kam aus der
FDP-Fraktion. „Die Grund-
idee empfindet die FDP-Frak-
tionalsgut.DieUmsetzungmit
zwei Fahrzeugen aus dem lau-
fenden Dienstbetrieb mit dem
Hin- und Hergurken und dem
Parkplatz an ein- und dersel-
ben Stelle, das finden wir
schlecht“, so der Fraktions-
vorsitzende Martin Hille-
brand. Das System in der jetzt
vorgestellten Version empfin-
de die FDP als „unattraktiv und
wenig praktikabel“. Auch wol-
len die Liberalen im Stadtrat
verhindern, dass durch das ge-
plante Konzept schlechtes
Licht auf ein größer angeleg-
tes Car-Sharing-System mit
mehr Fahrzeugen fallen könn-
te, das womöglich später ein-
mal eingerichtet würde. „Das
sindSteuergelderund die brau-
chen wir nicht aus dem Fens-
ter zu tun.“

Laut Alexandra Schodrow-
ski von den Bürgern für Höx-
ter (BfH) sehen die BfH das
Projekt zwiegespalten. Einer-
seits seien die BfH dafür, „ge-
sellschaftlich dahingehend et-
was zu bewegen.“ Doch ande-
rerseits weise die Beschluss-
vorlage Lücken auf. So gebe es
keine Übersichten über die Fi-
nanzierung. „Deswegen kön-
nen wir nicht vollumfänglich

zustimmen und enthalten
uns.“

Auch aus Sicht der CDU ist
das Projekt nicht einwandfrei.
Dennoch stimmten die Christ-
demokraten dem Beschluss-
vorschlag zu. „Wir haben zwar
auch hier und da Bedenken“,
sagte Fraktionschef Günther
Ludwig. „Aber man muss ein
bisschen innovativ sein. Da ge-
hören auch ein bisschen Risi-
ko und ein bisschen Mut.“

Es sei natürlich noch nicht
„der große Wurf“, erklärte
Günter Wittmann für die SPD-
Fraktion. „Mit den zwei Autos
kann man noch nicht viel rei-
ßen.“ Das sei nur ein Einstieg,
ein „Versuchsballon“, so der
Fraktionsvorsitzende. Aber
man dürfe so etwas nicht von
vornherein ablehnen, man
müsse innovativ bleiben. Sei-
ne Fraktion hoffe und sei auch
überzeugt, dass sich das Pro-
jekt positiv entwickelt.

„Hier auf dem platten Land
sehen wir nicht unbedingt, dass
das von Erfolg gekrönt sein
wird“, erklärte Hans-Georg
Heiseke für die UWG-Frak-
tion.DochgeheProbierenüber
Studieren. Man wolle das Pro-
jekt jedenfalls nicht blockie-
ren. Die Mehrheit der Höxte-
raner Ratsmitglieder sprach
sich letztlich für das Car-Sha-
ring-Projekt aus.

Von der Einführung eines kreisweiten Car-Sharing-Angebots sind nicht alle Kommunen begeistert. Sie müs-
sen schließlich auch eine Anschubfinanzierung leisten. Foto: Burkhard Battran

CDUwählt
Vorstand

¥ Lüchtringen. Der CDU-
Ortsverein lädt seine Mitglie-
der zur Jahreshauptversamm-
lung am Donnerstag, 25. No-
vember, um 19.30 Uhr ins Al-
te Fährhaus ein. Es stehen Vor-
standswahlen an. Bei der Ver-
anstaltung gilt die 3G-Regel.

Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute  
den untenstehend genannten Prospekt  
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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